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Traktanden

▪ Begrüssung, Erich von Siebenthal

▪ Einordnung Gemeinde, Nathanael Perreten 

▪ Einordnung BBG, Jan Brand 

▪ Vorstellen Projekt, Matthias In-Albon, Lorenz Furrer

▪ Diskussion 

▪ Fazit / Schlusswort, Erich von Siebenthal  
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SolSarine 2.0 – eine Gemeinde-Initiative zur
Neu-Lancierung eines redimensionierten
Solarpanel-Projektes mit Beteiligung der Gemeinde



Ausgangslage 

▪ Das Solarpanel-Projekt SolSarine hat durch eine frühe

Lancierung in der Region und der breiten Öffentlichkeit
eine Pionierrolle eingenommen. 

▪ Die Projektanten haben das Projekt professionell

entwickelt und haben auch mit 16 öffentlichen
Veranstaltungen, vielen Gesprächen Aufwand

betrieben, um es der Bevölkerung des Saanenlandes

verständlich und schmackaft zu machen. 

▪ Am 12. Dezember 2023 hat dann aber die Gemeinde-

versammlung das Projekt wuchtig bachab geschickt. 

▪ Gleichentags wurde dasselbe Projekt aber in 
St. Stephan und in Zweisimmen deutlich

angenommen.

▪ Die Projektverantwortlichen waren trotz allen

Bemühungen nicht genügend verstanden und 
akzeptiert worden;

▪ Die Einsicht, dass das Projekt eine Chance ist für die 

Region, ein Teil der Verantwortung einer Gesellschaft, 
wurde noch nicht genügend verstanden.

▪ Die Fürsprecher ausserhalb des Projektteams waren

zu leise.

▪ Heikle Punkte, wie gewisse Flächen (Gfell, Eige) und 

die unklare Rolle bzw. mangelnde Beteiligung der 

Gemeinde haben sich negativ ausgewirkt. 

▪ Mehr Transparenz bezüglich Finanzierung und 

Visualisierung der Anlagen wurden gewünscht.
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Zielsetzung / Voraussetzung 
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Das Projekt SolSarine 2.0 
(Arbeitstitel) hat nur eine 
Chance, wenn eine breite, 
prominente Trägerschaft 
ein überarbeitetes 
Projekt lanciert, an dem 
die Gemeinde substan-
ziell beteiligt ist und die 
Region massgeblich 
profitiert. 

Das Projekt wird um die 
Eige und das Gfell, zwei
umstrittene Flächen, 
verkleinert.

Die Gemeinde muss 
sich beteiligen wollen 
und diese Beteiligungzu 
ihrem besten Nutzen 
definieren. 

Die Trägerschaft samt 
einem Co-Präsidium muss 
bis zum 10. März mind. 400 
Unterschriften zusammen-
tragen und dann in den drei 
folgenden Monaten die 
Abstimmungskampagne 
für die Gemeinde-Initiative 
unterstützen. 

Eine Mehrheit der Gemein-
de ist überzeugt, dass eine
Vorzeigeregion wie das 
Saanenland auch Verant-
wortung übernehmen muss 
in Bezug auf die Nachhal-
tigkeit und die Energie-
versorgung.



SolSarine 2.0 – aus Erkenntissen lernen 
und breit abgestützt überzeugen

Die Voraussetzung und die Zielsetzung

Die vielen Gespräche und Veranstaltungen im Vorfeld haben eigentlich ein ganz
anderes Bild ergeben, als sich dann am 12. Dezember gezeigt hat. Davon sind

sehr viele Persönlichkeiten aus dem Saanenland überzeugt. Mit dieser

Voraussetzung lanciert eine breit augestellte Trägerschaft eine Gemeinde-
Initiative «SolSarine 2.0» (Arbeitstitel) mit folgenden Prämissen:

▪ Die Gemeinde-Initiative kommt mit mindestens 400 Stimmen zustande und 

fordert ein Solarpanel-Projekt in der Region.

▪ Die Gemeinde wird Teil des Projektes, investiert und profitiert intagral vom

Projekt.

▪ Die gesamte Region will einen Beitrag leisten zur Nachhaltigkeit und 
Verantwortung übernehmen zur Versorgungssicherheit.
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Vorgehen
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Wiederaufnahme Initiiert wurde die Diskussion über eine Wiederaufnahme des Projektes mit neuen 
Vorzeichen von Erich von Siebenthal und Nathanael Perreten.

Trägerschaft ▪ Eine breite Trägerschaft aus Persönlichkeiten von Politik, Gewerbe, Tourismus soll 
die Initiative lancieren. Präsidiert wird die Trägerschaft von einem Co-Präsidium.

▪ Zwischen dem 10.02. und dem 17.02.2024 soll sich die Trägerschaft formieren.

Kern-Arbeitsgruppe Es gibt eine Kern-Arbeitsgruppe, der vorderhand Erich von Siebenthal, Nathanael 
Perreten, Matthias In-Albon, Andrea Scherz und Lorenz Furrer angehören. Diese Gruppe 
bleibt im Hintergrund.

Initianten Die Initianten von SolSarine (Lorenz Furrer, Dan Oechslin, Matthias In-Albon, Gary Fegel 
und Andrea Scherz) unterstützen das Vorgehen mit Rat und Tat, begrüssen eine 
Gemeinde-Beteiligung und bleiben fortan im Hintergrund.

Co-Präsidium Sichtbar wird in erster Linie das Co-Präsidium.

Konstituierung Am Samstag, 19.02.2024 soll um 9.30 Uhr in Gstaad eine konstituierende Sitzung der 
Trägerschaft stattfinden.



Was bisher geschah

▪ In der Woche vom 4. Februar fanden erste, sehr 

konstruktive Gespräche zwischen den Projektanten 
und Nathanael Perreten und Erich von Siebenthal 

statt.

▪ In der gleichen Woche gab es einen Austausch mit 
Mitgliedern des Gemeinderates.

▪ Am 08.02.2024 gab es eine erste Arbeitssitzung im 

kleinen Kreis, um das in diesem Papier geschilderte 
Vorgehen zu erarbeiten.

▪ In der Folge gab es bis dato rund ein Dutzend 

Sondierungsgespräche mit Exponenten und 
potenziellen Mitstreitern. Das Feedback ist durchaus 

positiv!

▪ Man ist sich einig, dass der Weg über eine Gemeinde-
Initiative der richtige ist und Erfolg haben kann.

▪ Die Projektanten von SolSarine haben beschlossen, 

eine Kampagne zu lancieren, welche die Bevölkerung 
sensibilisieren und motivieren soll, mit Projekten zu 

erneuerbaren Energiequellen Verantwortung zu 

Umwelt und Gesellschaft zu übernehmen.
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Was es zu beachten gilt

▪ Seitens Kantons wissen die Projektanten, dass 

ausserhalb des Saanenlands andere Projekte in 
Planung sind. Das ist in Bezug auf die Netzkapazität zu 

beobachten.

▪ Der Kanton macht Überlegungen, wie der Solarexpress 
doch noch stärker umgesetzt werden kann.

▪ Die Politik macht sich Überlegungen, wie namentlich 

der Tourismus stärker in die Verantwortung um die 
Energiewende einbezogen oder gegebenenfalls 

sanktioniert werden kann.

▪ Die öffentliche Meinung ist zunehmend ambivalent 
und es zeichnen sich Gräben in verschiedenen 

Gesellschaftsbereichen ab.

▪ Alleine mit einer Neuauflage des Projektes in 

Bezug auf Grösse und Beteiligung ist der Mist 
nicht g'charlet. Es braucht grundlegende 

Überzeugungsarbeit.

▪ Den Tourismus müssen wir einbeziehen. An 
seiner Vorstandssitzung GST vom November 2023 

wurde folgendes zu Protokoll gegeben:
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Saanenland in der Verantwortung

Das Saanenland hat einen grossen CO2-Fussabdruck: 

▪ Es werden 43 Skilifte auf sieben Berge betrieben.

▪ Das Fünfsternesegment in der Hotellerie ist ausgeprägt.

▪ Der Luxusmarkt ist präsent.

▪ Der private Luftverkehr durch den Gstaad Airport ist ein 
Privileg mit einem hohen Preis. 

▪ Die Touristen reisen mehrheitlich individuell mit dem Auto an.



Das Worst-Case-Szenario …
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Das Best-Case-Szenario …
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Energie/Kosten Bergbahnen
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Jahr Strompreis Netzkosten Endpreis Kosten / CHF

2022 6.3 Rp/kWh 17 Rp/kWh 23.3 Rp/kWh 1’048’500

2023 8.4 Rp/kWh 17 Rp/kWh 25.4 Rp/kWh 1’143’000

2024 20.3 Rp/kWh 18 Rp/kWh 38.3 Rp/kWh 1’723’500

▪ Der jährliche Verbrauch der Bahnanlagen liegt bei ungefähr 4.5 gWh. 

▪ Dazu kommt die Beschneiung mit einem Verbrauch von rund 4 gWh. 

▪ Der Beschneiungsstrom kann mangels Angebote nicht im Voraus beschafft werden, daher sind wir von den volatilen Marktpreisen abhängig.

Jahr Strompreis Netzkosten Endpreis Kosten / CHF

2021 7.0 Rp/kWh 14 Rp/kWh 21.0 Rp/kWh 840’000

2022 23.5 Rp/kWh 14 Rp/kWh 37.5 Rp/kWh 1’500’000

2023 32.5 Rp/kWh 14 Rp/kWh 46.5 Rp/kWh 1’860’000

Strom Bahnanlagen

Strom Beschneiung



Energie/Kosten Bergbahnen
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Einsparung Solsarine (mit Strom und Netzbetrachtung) vgl. mit Strompreis 2023/24

Verbrauch Preis akt. Preis SolSarine Differenz

8.5 gWh 2’975’000 1’275’000 1’700’000

(Keine Netzkosten Gebiet Ost, 60% weniger Netzkosten Gebiet West, Strompreis für 10 Jahr fix 10 Rp/kWh ohne HKN)

Mögliche Einsparungen von MCHF 1.7

▪ Region Lenk/Adelboden/Jungfrau hat Energieprojekte.

▪ Was passiert mit dem ehrgeizigen Energierichtplan der Gemeinde Saanen?

▪ Das Reserve-«Polster» der BDG aus der Restrukturierungsphase (Aufwandsminderungen) ist 
aufgebraucht.



BDG Cash-Flow Investitionen 22/23
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Geschäftsjahr 22/23

Investitionsvolumen

8.7 MCHF 



Investitionsvolumen / Finanzierung

Investitionsvolumen

▪ Neues Parkhaus für 500 Pkw an Talstation Schönried MCHF 22

▪ Ersatzanlage Sesselbahn Horneggli MCHF 36

▪ Ersatzanlage Sesselbahn Hornberg MCHF 22

▪ Erschliessung Gfell muss extern finanziert werden, nicht enthalten in der Auflistung

▪ Erweiterung Speichersee Hornberg MCHF 10

Total MCHF 90
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Finanzierung

▪ Investitionsbeitrag Gmd Saanen MCHF 36 (10 Jahre je 3.6 MCHF)

▪ Investitionsbeiträge weitere Gmd MCHF 2.5

▪ Zinsloses NRP-Darlehen 25 Jahre MCHF 10

▪ Eigenfinanzierung Cashflow BDG MCHF 40 (10 Jahre je 4 MCHF)

Total MCHF 88.5



Das grosse Potenzial ist erwiesen
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Dies entspricht 2‘600 kWh pro kwp
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Energierichtplan Gemeinde Saanen: 
ohne SolSarine unmöglich

▪ Ausgehend vom heutigen jährlichen 

Stromverbrauch von 92‘000 Megawatt-
stunden und der Zielsetzung (Reduktion 

Verbrauch um 1 Prozent), resultiert ein 

Stromverbrauch von 91'080 Megawatt-
stunden im Jahr 2035. 

▪ Davon sind 80 Prozent mit erneuerbaren 

Energieträgern zu decken, d.h. jährlich 
72'846 Megawattstunden.
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Vorteile

Bisher

▪ Eigene Energieproduktion ohne CO2-Emissionen

▪ Energie für die Region zu erschwinglichen Preisen für 

Verbraucher mit Stromverbrauch ab 100‘000 

Kilowattstunden pro Jahr

▪ Senkung Auslandabhängigkeit

▪ Umwelt- und Landwirtschaftsverträgliche 

Energieproduktion

▪ Regionale Wertschöpfung

▪ Massgebliche Massnahme zur Erreichung des 

Energierichtplans der Gemeinde Saanen

▪ Touristischere Mehrwert

▪ Nachhaltigkeitsimage für Gemeinde und Unternehmen 

> Hotel und Bergbahnen

Neu

▪ Reduzierte Fläche bzw. Wegfall von kritischen 
Flächen

▪ Direkte Beteiligung der Gemeinde

▪ Massive Netzkostenersparnis für Abnehmer auf 
Netzebene 5 (Bsp. Bergbahnen), Stichwort 

«Mantelerlass LEG»
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Privat Public Partnership: 
Die Gemeinde ist substanziell beteiligt

▪ Vorschlag Beteiligung der 
Gemeinde am Projekt 20% bis 30%

▪ Anlagekosten pro MW 2.6 MCHF 
(CAPEX ohne Subventionen)

▪ Schätzung Beteiligungskosten 
Gemeinde Saanen pro MW 

– Bis Baubewilligung pro MW 250 TCHF

– Nach Baugenehmigung pro MW 400 TCHF

– Ab Produktionsstart pro MW 500 TCHF   
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SolSarine 1.0
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Gfell / Eige / Hornberg / Parwenge

▪ Jahresproduktion: 35.75 Gigawattstunden

▪ Leistung: 26 Megawatt-Peak

Schneit

▪ Jahresproduktion: 30.79 Gigawattstunden

▪ Leistung: 24 Megawatt-Peak

Überarbeitete Flächen
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SolSarine 2.0 – Standort Gfell / Eige / Hornberg / Parwenge
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Fläche neu ohne Gfell und Eige Gfell und Eige

Fläche (ha) 12.65 12.76

Anzahl PV-Module 23450 24570

DC-Kapazität (kWp) 12897.5 13513.5

Gesamtstromproduktion (MWh) 17412.44 18337.52

Winter spezifischer Ertrag (kWh/kWp) 574.78 576.87

Sommer spezifischer Ertrag (kWh/kWp) 775.23 780.08

Spezifischer Jahresstromertrag (kWh/kWp) 1350.01 1356.95

Hornberg / Parwenge

▪ Jahresproduktion: 17.4 Gigawattstunden

▪ Leistung: 12.9 Megawatt-Peak



Kampagne «Die Schweiz ist voller Energie»
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Adaptation Saanen
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Adaptation Saanen
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Ja zu SolSarine 2.0
Saanen übernimmt Verantwortung

«Die Alternative zu alpinen Solaranlagen ist, zu hoffen, dass man auch 
weiterhin Strom aus dem Ausland beziehen kann», sagt Christoph 
Ammann. «Es wird für die Schweiz wohl nie möglich sein, auf dem 

Strommarkt unabhängig vom Ausland zu werden. Aber es ist in unserer 
Verantwortung als Kanton, das Potenzial bestmöglich zu nutzen.»
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